
INTERESSANTES FÜR FUNK- UND A/V-LIEBHABER Nr. 124 
02/25

RADIORAMA

Mit bestem Dank an Walter Vollenweider 
für zugestellte Bilder und Textinhalte

Telion ...
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«Telion» 
«Unsere» Geschichte beginnt mit der Erklärung, dass Telion im Jahr 1924 entstand, als Pionierfirma der Radiotechnik, die sich 
anfänglich sowohl mit dem Engros- als auch mit dem Detailverkauf befasste. Dabei wird – nicht kommentiert – eine ebenso 
alte, rätselhafte Fotografie gezeigt: In alpiner Gegend eine wartende Männerschar (es sind nur zwei Damenhüte zu sehen), teils 
rauchend, teils mit Notizpapier und Schreibstift in der Hand. Walter Vollenweider hält das – recht glaubhaft – für eine Szene 
aus einer jener Sportveranstaltungen, wo Telion mit Hilfe einer zur Verfügung gestellten Beschallungsapparatur in eigener Sache 
werbend in Erscheinung trat. Im Verschlag auf dem Dach des Unterstands ist denn auch einen Lautsprecher erkennbar ...
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Anders formuliert ist Telion ein bis heute in verschiedenen Sparten aktives Handelsunternehmen, das – 1924, im Jahr der Er-
öffnung von «Radio Zürich» gegründet – mit «Radio» begann und damals zunächst Bestandteile, dann auch komplette Apparate 
verkaufte, bald als Generalvertretung von «Atwater Kent», «AGA-Baltic» und Braun – Marken, die heutzutage durch ganz andere, 
neue Namen ersetzt sind ... 

Als Gründer gilt Sigmund Guggenheim (1884 - 1941), dipl. Masch.-Ing. ETH, nach dem Diplomerwerb kurze Zeit Mitarbeiter bei 
«BBC» (Brown, Boveri), 1909 zurück an der ETH als Assistent von H.F. Weber (Heinrich Friedrich Weber, 1843 - 1912, Professor 
für technische und mathematische Physik und Leiter der physikalischen und elektrotechnischen Laboratorien), wo er 1910 (als 
erster der Mechanischen Abteilung) zum Dr. sc. techn. promovierte und sich als Privatdozent habilitierte. 1912 bis 1920 arbeitete 
er bei «AEG» (Allgemeine Elektricitäts Gesellschaft) in Berlin, Abteilung für elektrische Bahnen, um, zurück in Zürich, ein eigenes 
Ingenieurbüro zu eröffnen und 1924 die Direktion der «Telion, A.-G. für Radiotechnik» zu übernehmen. Das Geschäft befand sich 
– bis zum Wegzug nach Schlieren (~ 1970?) – in Zürich, zunächst am Bahnhofplatz, dann an der Albisriedestrasse; eine Filiale gab 
es (ab 1927) in Bern, an der Marktgasse (vormals «Radio-Wirth») und (etwas später) eine in Lausanne. Als «Vertreter» in Basel wird 
«Radio Merz» an der Inneren Margarethenstrasse aufgeführt, neben 15 «weiteren Verkaufsstellen». 

Guggenheim – so stehtˈs im Nachruf – hat der Entwicklung der Firma durch «seine hohe Intelligenz, seine Kraft und seinen Weit-
blick hervorragende und bleibende Verdienste erworben». Unter der Signatur «Dr. S.G.» sind 1923/24 seitenlange Zeitungsberichte 
erhalten, die des Verfassers früh vorhandene Radio-Fachkompetenz unter Beweis stellen ...   
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Telion Zürich, am Bahnhofplatz – an bester Lage! 
Soeben ist ein Lastwagen mit «Atwater Kent»-Radios eingetroffen.  ↓ 

Magnetische Untersuchungen an Eisen-Silicium- und Eisen-
Silicium-Nickel-Legierungen waren �ema von Guggenheims 
Dissertation mit dabei gewonnenen Erkenntnissen, die sich 
bei «AEG» verwerten liessen. 

Er hat damals einen Ofen zum Schmelzen von Metallen 
mittels Wirbelstrom erfunden, war damit aber seiner Zeit 
weit voraus, weil induktives Schmelzen erst in den 1960ern 
in grossem Umfang zum Einsatz kam. Das Wissen um 
elektrische und magnetische Felder war ihm auch nützlich, als 
er sich – zurück in Zürich – ab 1923 mit Rundfunk befasste, 
bei den vorbereitenden Versuchen für die Station «Radio 
Zürich» mitwirkte ... 

... und ab 1924 hoch aktiv und äusserst tüchtig am 
lukrativen Geschäft teilnahm, wobei wir nicht wissen, woher 
das beträchtliche Aktienkapital kam; vermutlich war die 
Familie Guggenheim vermögend und hat es zur Verfügung 
gestellt.
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SHAB, 1924, p. 1378

↑ Inserat vom 24.5.1929

«Marconi» bzw. «Marconiphone» war wohl die 
erste Telion-Vertretung neben «Atwater Kent», 
«Saba» und bald auch weiteren Marken, z.B. 
«Heathkit» (~ 1968).  

Besonders wichtig war die Übernahme der 
Marke «Braun» im Jahr 1947. 
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In den 1920er-Jahren wünschte sich mancher zu 
Weihnachten einen Radioapparat. 

Gern waren die örtlichen Firmen vom Verband 
Schweizerischer Radiohändler im Herbst (1927?) 
mit einer Ausstellung zu helfen bereit – Telion war 
natürlich auch dabei ...  
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1927, mit Telion als Hartgummihändler
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1927, Telion offerierte den «Tropadyn» in Generalvertretung von «Mac Michael Hesketh» (MH)
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Aus England importierte Telion auch Geräte der «Marconi Compnany», darunter den bereits vorgestellten «Super Eight», einen Superhet mit 
acht Röhren, etwa dem Doppelten eines «gewöhnlichen» Empfängers – bei entsprechendem Preis; der wurde vorsichtshalber nicht angegeben, 
denn nicht jeder durfte sich leisten, was ihm gefallen hätte. Die komplette Empfangsanlage konnte 2400 Franken kosten – und war beim 
Monatslohn des gewöhnlichen Angestellten von 250.- kaum erschwinglich. Aber auch für die schmale Börse gab es manche Lösung. Aus 
irgendwelchen Gründen zurückgenommene Geräte kamen als «ausssergewöhnlich günstige Gelegenheiten» wieder unter die Leute, aber es 
gab auch sonst billigere, einfacher gebaute Radios, die ihren Dienst befriedigend taten. 

Zwecks besserem Verständnis «durchsichtig» gemachter Marconi Super Eight, Bild rechts: die Skala 
((collection.sciencemuseumgroup.org.uk)
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Für's schmalere Budget hielt Telion wahrscheinlich den «Marconiphone 35» bereit, ein Dreiröhrenerät, das in Empfindlichkeit und Reichweite 
die damaligen Fünftriodenapparate übertraf – dank der Schirmgitterröhre (Neuheit!) am Eingang und der Pentode als Endstufe. Der 
damalige Verkaufspreis des Gerätes in der Schweiz ist nicht bekannt, doch muss es wesentlich mehr als ein «gewöhnliches» gekostet haben. . 
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Telion war Schweizer Generalvertretung des in den 1920er-Jahren marktführenden US-Radioherstellers «Atwater Kent» – vermutlich aus 
diversen Bewerbern auserkoren. Das hier gezeigte Modell 37 war ein Gerät mit drei abgestimmte Kreisen. Im Bild sind die drei mechanisch 
gekoppelten, über einen gemeinsamen Drehknopf zu bedienenden Drehkondensatoren zu sehen, dahinter die dazugehörenden Spulen, grün 
abgeschirmt das Netzteil. Der Eingangskreis hat keine Rückkopplung – die Filterkurve ist folglich verhältnismässig breit, deshalb ohne nen-
nenswerte Nachbarkanalselektion. Die Weitabselektion hingegen ist gut, offenbar den amerikanischen Bedürfnissen entsprechend, wo es im 
grossen Land oft weit entfernte Sender «hereinzuholen» galt.    
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(Schweizer Jllustrierte Radio-Zeitung, 1933)

15 «weitere Verkaufsstellen»
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«Sofort ab Lager lieferbar» 
waren auch «Saba»-Geräte ...

Telion Generalvertretung 
für die ganze Schweiz der 
Firma August Schwer, Söhne, 
Villingen

Saba HANN: 

H = Hochfrequenzstufe 
A = Audionstufe 
N = Niederfrequenzstufe (1) 
N = Niederfrequenzstufe (2)
also ein Vierröhrengerät

Saba Radio waren auch als Bausatz erhältlich, 
so dieser Kurzwellenempfänger: 
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Unwahrscheinliches Glück verhalf Ernst Härri vom «CRGS» (Club der Radio- und Grammo-Sammler der Schweiz) zu einem markenlosen 
Radio aus dem Jahr 1925 – entweder von Telion hergestellt oder im Auftrag gefertigt – noch dazu im denkbar besten Zustand! Ein Zwei-
röhren-Einkreiser (Audion und NF-Verstärkung) mit fest eingestellter Rückkopplung, für den Empfang von Lang- und Mittelwellen 
(Umschaltung durch Spulenwechsel). Senderwahl durch Abstimmen des Drehkondensators mit Feintrieb.   

11

Bei diesem Einkreiser mit fester
Rückkopplung handelt es sich um
das erste von Telion ca. 1925/26
gebaute Röhrenradio! Eine Ty-
penbezeichnung ist nicht bekannt.

Empfangbar sind wahlweise Mit-
tel- oder Langwellen durch Aus-
tauschen der Steckspulen im Ge-
räteinneren. Dieses Gerät ist mit
Spulen für Mittelwellen bestückt.

Der Drehkondensator verfügt
über eine Feinabstimmung, wel-
che mittels des mittleren Knopfes
der Senderabstimmung bedient
wird. Verwendet wurden die PHI-
LIPS-Trioden A 409 und B 406.
Der N.F. Übertrager im Verhältnis
1:6 stammt von SABA.

Die Lautstärkenreglung erfolgt
induktiv durch Schwenken der
Antennenspule. Beim Kopfhörer,
welcher vermutlich als Zubehör
mitgeliefert wurde, handelt es sich
um ein Produkt der Firma Dr.
Seibt.

Schön, dass dieses Radio in sei-
nem langen Leben nie Opfer von
wilden Basteleien und sogenann-
ten «Verbesserungen» wurde. Ein
frühes Schweizer Radio, welches
hoffentlich noch lange in seinem
Originalzustand bestaunt werden
kann…

Danke nach Urdorf für diese ex-
klusiven Sammlerstücke!
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Der «Glücksfall»: 
Sauber gebaut, unter Verwendung 
erstklassiger Einzelteile! 11

Bei diesem Einkreiser mit fester
Rückkopplung handelt es sich um
das erste von Telion ca. 1925/26
gebaute Röhrenradio! Eine Ty-
penbezeichnung ist nicht bekannt.

Empfangbar sind wahlweise Mit-
tel- oder Langwellen durch Aus-
tauschen der Steckspulen im Ge-
räteinneren. Dieses Gerät ist mit
Spulen für Mittelwellen bestückt.

Der Drehkondensator verfügt
über eine Feinabstimmung, wel-
che mittels des mittleren Knopfes
der Senderabstimmung bedient
wird. Verwendet wurden die PHI-
LIPS-Trioden A 409 und B 406.
Der N.F. Übertrager im Verhältnis
1:6 stammt von SABA.

Die Lautstärkenreglung erfolgt
induktiv durch Schwenken der
Antennenspule. Beim Kopfhörer,
welcher vermutlich als Zubehör
mitgeliefert wurde, handelt es sich
um ein Produkt der Firma Dr.
Seibt.

Schön, dass dieses Radio in sei-
nem langen Leben nie Opfer von
wilden Basteleien und sogenann-
ten «Verbesserungen» wurde. Ein
frühes Schweizer Radio, welches
hoffentlich noch lange in seinem
Originalzustand bestaunt werden
kann…

Danke nach Urdorf für diese ex-
klusiven Sammlerstücke!
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Detektorempfängermit Schiebespule, 1926;
entweder von – oder im Auftrag von Telion gefertigt.  

(radiomuseum.org)

Telion «Service-Oscillator», 1948(?)
Hersteller: F. Courvoisier, Zürich 

(radiomuseum.org)
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Revo «Superconnect»
Stereo-Radio (FM/DAB+) 
mit Fernbedienung 

«Designed and engineered by Revo in the Germany, 
assembled in China» 

(alltron.ch)
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Johannes M. Gutekunst, 5102 Rupperswil  (Kontakt: johannes.gutekunst@sunrise.ch)
verbunden mit: 

Radiomuseum

Winterthur

Radiomuseum

Bocket

Jan Wüsten ...

Frag’ Jan zuerst !


